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Alle unsere Leser sind, freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert. Zum
erstenmal seit zehn Jahren geht unser Vorrat in dieser Rubrik zur Neige. Benutzen
Sie die Musse der Ferienstunden, um uns wieder eine Anzahl geeigneter Aussprüche

einzusenden.

Frage ich da einen Erstklässler: « Und wie hat's dir in der Schule auch gefallen? »

Ohne Zögern antwortet der Kleine: «Es ischt alles rächt, nur die a der Kasse (die
Lehrerin am Pult) cha mer's nit rächt!» W. B., R.

Klein Lisli spielt mit der Puppe. Sie gräbt ein Loch in die Erde und legt die
Puppe hinein. Da kommt just der Hausarzt dazu. « Was machst du da? » « He, 's Bäbi
begrabe, es ischt gstorbe!» «Wenn's aber chrank gsi ischt, heitischt du mir, dem
Doktor, solle brichte! » « He nei, i han denkt, i well's selber töde! » A. B. in F.

Heidi sitzt seinem Grossvater auf dem Schoss und betrachtet ihn sinnend: « Grossvati,

ziehsch du der Bart ab, wenn du i ds Bett gohsch? » M. W. in Z.

Am 5. Juli 1936 schaut Ruthli zum Fenster hinaus und sagt: « Mammi, worum
isch's au so still vorusse? » Die Mama sagt: « Weischt, es fahred hütt ebe keini
Auto.» Ruthli : «Das ischt aber langwylig, 's Wätter ischt jo ganz allei vorusse!»

M. H.,F.

Ein rassiges Luxusauto steht vor einer Hotelentrée. Ich gehe mit meinem Nicht-
lein daran vorbei. Das Kind bleibt lange betrachtend stehen, und als ich ihr schliesslich

rufe, kommt sie atemlos angerannt: «Du, Tanti, gäll, das CH hinne uf däm
wunderschöne Auto, das heisst „Charre"?» E. L. in E.

Der vierjährige Kurt ist in den Bach gefallen, er ist durchfroren und wird seiner
Tante, die eben zu Bett liegt, zum Erwärmen gegeben. Er liegt schlotternd und
zähneklappernd neben ihr. Nach einer Weile frägt er: «Du, Tanti, säg, jä bin ich jetz
tod? » E. H. in Z.

Der kleine Fritzli hat gesehen, dass ein Verunfallter einen Lederfleck über das
verletzte Auge gebunden bekommen hat. Einer seiner kleinen Freunde verletzt sich
in der Folge auch an einem Auge, und Fritzli meint nun zur Mutter: « Gäll, Mama,
dä muess jetzt zum Augeschuehmacher! » F. H. inU.
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«Mssrs Oeser sàci /rsAKÄiie^ Kcsbe^s», »»s ssibs^Aâôris, î<Kck iîcs^As às-
s^rSo^e vc>» liàcker» si»s«ss?îcks». Oie bss^e» AiercisK Asàttâi âci /?o»orisr^. ?ê«m

sràKMKi ssiè se^K /aàs» As/î^ AK«er l^orra^ à âsssr Âî<briic Sttr iVeigle. OêKàsK
Ns ciie àsse c/er OsrisKsàKcisK, »m »»s wiecker àe ^»sâ Aeeig'Köier àssxrûc^s

eàêttseMêK.

lrnAS ioir cin sinsn Lrsticinssisr: « llnci wis lrnt's ciir in cisr Loirnis nnolr gstniisn? »

Olrns ^ögsrn nntwortst âsr Xlsins: « Ls isolrt niiss râolrt, nur ciis s cisr ^nsss <ciis
I-slrrsrin nrn Lnitj olrn rnsr's nit râoirt! » 1/V1 L,, L>

l^isin Lisii spisit init cisr Lnpps. Lis gràdt sin l-ooir in ciis Lrcis nnci IsIt ciis
Lnpps lrinsin. On icornint jnst cisr linnsnr^t cin^n. « "Wns rnnolrst àn cin? » « lis, 's Lndi
Lsgrnlzs, ss isolrt gstorlzs!» «Msnn's slzsr olrrnnic gsi isolrt, lrsttisolrt cin rnir, cisin
Oolctor, soils ìrriolrts! » « lis nsi, i lrnn cisnlct, i rvsll's ssllrsr töcis! » L. inL.

lisicii sit^t ssinsrn (lrossvntsr nni cisin Lolross nnci lrstrnolrtst ilrn sinnsnci: « dross-
vnti, ^islrsolr cin âsr Lnrt sb, wsnn «in i cis Lstt golrsolr? » Iri> 1/V. in X.

/rin S> inli 1?Zà solrnnt Lntlrli 2uin Lsnstsr lrinnns nnci sngt: « làrnrni, vrornrn
isolr's nn so still vornsss?» Ois liininn snIt: « V^sisolrt, ss inlrrsci lrirtt slzs lcsini
^ntSà » Lntlrli : « Oss isolrt slrsr lnngvr^liN, 's Mâttsr isolrt jo Inn?! nllsi vornsss!»

lVI. Ii^,O

Lin rnssiIss lnxnsnnto stslrt vor sinsr liotslsntrss. lolr gslrs init insinsrn liiolrt-
Isin cinrnn vorlrsi. Ons ^inci Llsilrt InnIs lrstrnolrtsnci stslrsn, nnci sis iolr ilrr solrlisss-
liolr rnis, kornint sis ntsrnlos nngsrnnnt: «On, ?nnti, Fäll, cins Lli lrinns ni ciâin
wuncisrsolröns A.nto, «ins lrsisst „(ilrnrrs" ?» L. L. in L,

Osr visrjnlrrigs l^nrt ist in cisn Lnolr gstnllsn, sr ist cinrolrtroisn nnci wirci ssinsr
iinnts, ciis sksn ^n Lstt lisgt, 2nrn Lrvrârinsn NSIslzsn. Lr lisAt solrlottsrnci nnci ^àlrns-
lcinppsrnci nsLsn ilrr. LlsoL sinsr Visits irsAt sr: «On, Innti, säF, jâ Lin ioir jst^
toci? » L, li, in

Osr iclsins krit^Ii Lnt gssslcsn, cisss sin VsrnninIItsr sinsn Lsâsrilsoic rilzsr cins

vsrlst^ts ^Vngs Isknncisn Lsicommsn lrst. Linsr ssinsr lcisinsn Lrsnncis vsrlst^t sioir
in cisr Loigs nnolr nn sinsm ^NIS, nnci Lrit^ii rnsint nnn 2nr I^lnttsr: « Qsil, IVinins,
cin rnusss jst^t 2nrn àgssolrnslnnnoirsr! » k, li.in ll.
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